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Herr Komas · Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders  
gekauft haben? Dann geben Sie uns die Chance, es besser 
zu machen. Jetzt kostenlos & unverbindlich einen Termin 
vereinbaren.

Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders 

Die Delegation aus zehn verschiedenen EU-Staaten wurde in der 
Nordstadt von den Projektbeteiligten empfangen.

EU-Delegation zu Gast in Nordstadt
Ende Mai war eine 
Delegation aus 
zehn ver schiedenen 
EU-Ländern zu Be-
such in der Nord-
stadt und hat sich 
vor Ort ein Bild von 
der Projektarbeit im 
EU-Vorzeigeprojekt 
„Vielfalt (er)leben“ 
gemacht. Zeitgleich 
fand in Hannover 
eine mehrtägige 
EU-Konferenz mit 
über 300 Teilneh-
menden statt. Eine 
kleine Delegation 
dieser Konferenz 
nutzte die Gelegen-
heit für einen Abs-
techer nach Hildes-
heim.
Das Projekt „Vielfalt (er)leben“ wird von 
der Stadt Hildesheim in Kooperation mit 
Cluster ambulante Jugendhilfe, dem Verein 
Cluster und dem Verein FuNah angeboten. 
Es wird im Rahmen des EU-Förderpro-
gramms Asyl-, Migration- und Integrati-
onsfonds über drei Jahre (2023-2025) mit 
1,5 Millionen Euro gefördert. Ziel des Pro-
jektes ist es die gesellschaftliche Integrati-
on, soziale Teilhabe und Bildungschancen 
von Personen aus nicht-EU-Ländern (so-
genannten „Drittstaaten“) zu erhöhen. Der 
Schwerpunkt bei dem Projekt liegt dabei 
auf den Entwicklungsperspektiven von 
Kindern und Jugendlichen und deren El-
tern.

Im Rahmen des Besuches der EU-Delega-
tion wurde die Arbeit der fünf größten Pro-
jektteilmaßnahmen vorgestellt. Zielgruppe 
der ersten Teilmaßnahme „Bildungscoa-
ches“ sind die Allerkleinsten und ihre El-
tern. Durch eine ausgebaute, bedarfsorien-
tierte Elternarbeit in fünf Nordstädter Kitas 
wird mit Hilfe sogenannter „Bildungscoa-
ches“ die Bildungschancen der Kita-Kin-
der gestärkt. Bei FuNah #bewegt liegt der 
Fokus auf dem gesundheitsfördernden 
Aspekt: in diesem offenen, täglichen Lern- 
und Bewegungsangebot für Kinder und 
Jugendliche von 4 bis 18 Jahren steht auf 
dem Soccer Court Bischofkamp der Spaß 
an der Bewegung im Vordergrund. Mit 

der Teilmaßnahme „Offene 
Kinder und Jugendarbeit für 
Drittstaatsangehörige“ wird 
das Angebot der offenen 
Arbeit im Kinder- und Ju-
gendhaus Nordstadt erwei-
tert. Dies reicht von höheren 
Personal-Kapazitäten für die 
Beziehungsarbeit über eine 
Fußballgruppe für Mädchen 
in der Turnhalle der Grund-
schule Nord bis hin zu Kin-
der- und Jugendferienfrei-
zeiten. An junge Erwachsene 
von 16 bis 27 Jahre richtet 
sich das Angebot von Fitness 
im Viertel Nordstadt. Die-
ses kostenfrei zu nutzende 
Fitnessstudio in der Steuer-
walder Straße fungiert als 
Begegnungsstätte für junge 
Menschen sowie als An-
laufstelle für soziale und 
sportpädagogische Jugendar-
beit. Komplettiert wird die-
ser Maßnahmenstrauß vom 
Teilprojekt „Interkulturelle 
und interreligiöse Verständi-
gung“. Ziel ist die Förderung 
des sozialen und kulturellen 
Miteinanders in einer vielfäl-
tigen Stadtgesellschaft. Vor 
allem das Zusammenleben 

einer großen muslimischen 
Minderheit in Hildesheim 
(etwa zehn Prozent der Stadt-
bevölkerung) auf Augenhöhe 
mit einer mehrheitlich christ-
lich geprägten Stadtbevölke-
rung (etwa 50 Prozent) steht 
dabei im Vordergrund.

„Nur durch die umfang-
reichen EU-Fördermittel 
können wir in der Nordstadt 
das facettenreiche Angebot 
des Projekts ‚Vielfalt (er)
leben‘ umsetzen. Dadurch 
wird zumindest zum Teil die 
strukturelle Benachteiligung 
von (neuzugewanderten) 
Drittstaatsangehörigen in 
Hildesheim ausgeglichen. 

Und wir nähern uns mit 
kleinen Schritten den Idea-
len ‚Chancengleichheit‘ und 
‚Bildungsgerechtigkeit‘ und 
stärken damit mittelfristig 
den Standort Hildesheim,“ 
fasste Teresa Daubenmerkl, 
Vielfalt (er)leben-Projektlei-
terin und Sozialplanerin der 
Stadt Hildesheim die Ziele 
des Projekts für die Besuche-
rinnen und Besucher zusam-
men.

Rex-Brauns-Str. 9 Tel 0 51 21 - 51 41 54
31139 Hildesheim Fax 0 51 21 - 5 27 69
E-Mail: ambulante@bi-ber.de
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Bestattungs-
vorsorge ist 
Fair Play.

Die persönliche Beratung 
gibt es kostenlos bei uns. 

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Nichts zu sehen – aber es gibt viel zu hören
Bedauerlicherweise hatten wir nicht das 
Glück den Eisvogel, der hier auch schon 
beobachtet wurde, zu erspähen. Aber 
wir sammelten viele neue Erkenntnisse 
über die Natur und die Welt der Vögel. 
Der abendliche Spaziergang mit fachkun-
diger Führung hat uns nicht nur die Schön-
heit der Natur näher gebracht, sondern 
auch unsere Wertschätzung für die Tier-
welt und die Umwelt insgesamt gestärkt. 
Es war ein unvergessliches Erlebnis, das 
uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Zum Abschluss trafen wir uns noch auf 
einen Drink, um den Tag entspannt aus-
klingen zu lassen. Ideal, um den Abend 
zu genießen und etwas Zeit zusammen zu 
verbringen. Danke an Petra und Wolfgang 
Pahl für den tollen Abend, den gelungenen 
Spaziergang und die fachkundigen Erklä-
rungen.  
Unsere Website  htt-
ps://k50p.de  wurde 
einer umfassenden 
Neugestaltung un-
terzogen. Das neue 
Design ist modern, 
benutzerfreundlich 
und barrierefrei ge-
staltet. Die Seite wurde für Smartphones 
optimiert, um die Benutzererfahrung auf 
mobilen Geräten zu verbessern. Mit diesem 
QR Code  geht es direkt zur Blogseite von 
K50p – Kultur50plus:
Sie haben eine Idee? Immer her damit!  

Gern per Mail an: Re-
daktion@K50p.de oder 
persönlich per Abspra-
che. Kultur 50plus ist 
eine lockere Initiative 
zwecks Info und Vernet-
zung über Möglichkeiten 
und Aktionen für die ak-
tive Generation 50plus. 
Was das alles umfasst, 

hängt einzig von Spontanität, Kreativität 
und Aktivität der Mitmachenden ab. Ei-
geninitiative wird hier groß geschrieben. 
Wenn das für Sie passt, dann passen wir zu 
Ihnen. Dann sind Sie hier richtig! 
K50p ist unabhängig von Organisationen 
und Parteien. Nähere Infos im Internet oder 
per Mail. 
Bilder und Text:  Jürgen Warps 

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet: https://k50p.de infor-
miert über interessante Projekte, Möglich-
keiten, Aktivitäten und Initiativen der Ge-
neration 50plus.                             
Die Natur in unserer Nähe hält immer 
wieder neue Überraschungen und Entde-
ckungen bereit. Jedes Mal, wenn wir uns 
Zeit nehmen, um sie zu erkunden, entde-
cken wir faszinierende Dinge, die uns stau-
nen lassen. Es lohnt sich also, die Augen 
offenzuhalten und die kleinen Wunder der 
Natur im nahen Umfeld zu entdecken.
Die Ornithologen Petra und Wolfgang Pahl 
weckten unser Interesse zur Teilnahme 
an einem Spaziergang von Himmelsthür 
nach Steuerwald. Auf dem ca. 2-stündigem 
Rundgang durch das Gebiet entlang der In-
nerste galt unser Interesse der Natur, spezi-
ell den Vögeln.  

Was fliegt denn da?
Unterwegs hörten wir die wundervollen 
Gesänge der Nachtigallen und entdeckten 
eine Vielzahl von Vogelarten, die zwischen 
Unterholz und Bäumen über die Wiesen flo-
gen. Ein majestätischer Mi-
lan kreiste über uns und ein 
Turmfalke stand rüttelnd in 
der Luft auf der Jagd nach 
Beute. Mit seiner extremen 
Wendigkeit im Sturzflug 
schlug er blitzschnell zu, 
jedoch ohne Erfolg. Da hat-
te eine Mäusefamilie wohl 
noch mal Glück gehabt.
Mit dem Fernglas entdeckten die geschulten 
Beobachter ganz in der Nähe sogar ein gut 
verstecktes Rehkitz im hohen Gras, das uns 
aufmerksam beäugte und sich dann wieder 
ins Gras drückte. So nah am Stadtrand wäre 
ein frei laufender Hund da wohl – auch 
nach dem Motto „Der tut doch nichts“ viel-
leicht schon eine tödliche Gefahr gewesen. 
Da sich viele Vögel nicht immer offen zei-
gen, ist ein gutes Gehör fast noch wichtiger 
als gute Augen oder Fernglas. Denn neben 
den optischen Merkmalen sind auch die Ge-
sänge der Vögel artspezifisch. Beim Gesang 
von Nachtigall und Zilpzalp waren wir uns 
schnell einig. Obwohl wir mehrere Nachti-
gallen hörten, konnten wir leider nur kurz-
zeitig ein scheues Exemplar entdecken.

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Flohmarkt
„Vom Alltäglichen bis zum Kitsch“ der 
nachhaltige Umgang mit Kleidung und gut 
erhaltenen Alltagsdingen.
Flohmarkt im Hof, Sonntag, 4.8.2024, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90

Für Menschen mit Beeinträchtigung 
bietet die KulTour einen kostenlosen 
Fahrdienst: Tel: 0 51 21-6 06 98 60 oder 
Mail:  fahrdienst-hildesheim@malteser.
org, nur mit Anmeldung.
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Drei Monate lang hatten Jugendliche aus 
der Nordstadt ein Fußballturnier im Fried-
rich-Nämsch-Park mit geplant und vor-
bereitet. Bei dem Turnier, das am 15 Juni 
ausgetragen wurde, sollten nicht nur Spaß 
und Gemeinschaft im Vordergrund stehen, 
sondern auch die Verbesserung des san-
digen, steinigen und unebenen Bolzplatzes. 
Dafür haben die Jugendlichen in der Nord-
stadt und darüber hinaus zahlreiche Un-
terstützende gefunden, von denen etliche 
unterschiedliche Eurobeträge pro Tor für 
die Verbesserung des Platzes gespendet 
haben. Wie viel genau bei den 47 Toren 
zusammenkam, steht noch nicht fest, da 

Das Team von „Real Madrid“ gewann das 
Fußballturnier im Friedrich-Nämsch-Park.

Fußball für den guten Zweck 
im Friedrich-Nämsch-Park

einige Sponsoren sich nicht vorher auf ei-
nen festen Betrag festlegen wollten. Schät-
zungsweise dürften es aber über 1.000 Euro 
sein, die sich die Jugendlichen durch ihren 
Einsatz erspielt haben.
Für den Bolzplatz haben sich Jugendli-
che aus der Nordstadt seit mittlerweile 3,5 
Jahren eingesetzt. Dabei haben sie sich re-
gelmäßig mit der Kommunalpolitik, der 
Verwaltung und lokal Engagierten beschäf-
tigt, um für die Sanierung einzustehen. Mit 
Erfolg! Der Stadtrat stimmte in Anwesen-
heit einiger der Jugendlichen am 17. Juni 
für eine Sanierung des Platzes mit einem 
Budget bis zu 80.000 Euro aus nicht verge-
benen Fördermitteln des Kulturfonds.
Das Turnier selbst war ein voller Erfolg! 
Spaß, Emotionen, fantastischer Fußball und 
die Aussicht auf einen besseren Platz mach-
ten versprungene Bälle durch Unebenheiten 
und die anfänglichen Wetterschwierig-
keiten wett.
Am Ende siegte das Team „Real Madrid“, 
das sich im Finale per Elfmeterschießen ge-
gen das Team aus dem Kinder- und Jugend-
haus Oststadt durchsetzte. Unterstützt und 
begleitet wurden die Jugendlichen von den 
Mitarbeitenden des offenen Kinder- und Ju-
gendhauses Nordstadt (KJN).

 Wir sind umgezogen
Ostendallee 5, 31135 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarzt-praxis-peyvandi.de
In der Nähe von Café Del Sol und Helios Klinikum
Unsere Leistungen:
n Angstpatienten
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          
n Implantologie
n Oralchirurgie
n Lasertherapie
n Professionelle Zahnreinigung
n Kinderzahnheilkunde
n Vollnarkose, Lachgassedierung

Wir freuen uns, Sie in unserer neuen, modernen
Zahnarztpraxis im Ostend begrüßen zu dürfen.

„Mini-Utopien“: Tanz- und Performance-Workshop 
Das Theaterpädagogische Zentrum Hildesheim (TPZ) lädt alle Interessierten ab 16 
Jahren zu einem Tanz- und Performance-Workshop ein. Das Projekt „Mini-Utopien“ 
startet am Montag, 19. August.

Von welcher Welt träumen wir? Unter der 
Leitung von Birte Heinecke werden die 
Teilnehmenden ermutigt, sich dem Unmög-
lichen zu öffnen und neue Möglichkeiten 
zu entdecken. In einem kreativen Prozess, 
der Tanz- und Performance- Elemente ver-
eint, experimentieren sie mit Körper, Raum 
und Vorstellungen und entdecken gemein-
sam neue Perspektiven. Ziel des Projekts 
ist es, die Vorstellungen von Utopien und 
einem guten Leben aufzuspüren und durch 

performatives Spiel 
erlebbar zu machen. 
Eine abschließende 
Werkschau lässt das 
Publikum an diesem 
Prozess teilhaben.
Der Workshop rich-
tet sich an alle Men-
schen ab 16 Jahren. 
Vorkenntnisse und besondere Erfahrungen 
sind nicht erforderlich.
Die Termine finden am 19. und 21. August 
sowie am 2., 4., 9., 16. und 18. September, 
jeweils von 17 bis 19 Uhr im Theaterladen 
neben dem TPZ (Am Ratsbauhof 1c) statt. 
Die Werkschau ist für Sonntag, 22. Sep-
tember, geplant, gefolgt von einem Nach-
gespräch am Mittwoch, 25. September, von 
17 bis 19 Uhr. Interessierte werden gebe-
ten, sich bis zum 15. August per E-Mail an 
tanz@tpz-hildesheim.de anzumelden. Falls 
Teilnehmende nur montags oder mittwochs 
können, ist auch dies möglich mit entspre-
chendem Hinweis bei der Anmeldung. Eine 
vollständige Teilnahme wird jedoch bevor-
zugt. Die Teilnahmegebühr für den gesamt-
en Workshop beträgt 50 Euro.

 

 

 

TPZ Hildesheim 

Am Ratsbauhof 1c 

31134 Hildesheim 

Tel. 05121 – 31432 

presse@tpz-hildesheim.de  

20.06.24  

 

Pressemitteilung   
Mit der freundlichen Bitte um Beachtung und Veröffentlichung  

„Mini-Utopien“: Tanz- und Performance-Workshop  

Das Theaterpädagogische Zentrum Hildesheim (TPZ) lädt alle Interessierten 
ab 16 Jahren zu einem Tanz- und Performance-Workshop ein. Das Projekt 
„Mini-Utopien“ startet am Montag, 19. August. 

Von welcher Welt träumen wir? Unter der Leitung von Birte Heinecke werden die 
Teilnehmenden ermutigt, sich dem Unmöglichen zu öffnen und neue Möglichkeiten zu 
entdecken. In einem kreativen Prozess, der Tanz- und Performance- Elemente 
vereint, experimentieren sie mit Körper, Raum und Vorstellungen und entdecken 
gemeinsam neue Perspektiven. Ziel des Projekts ist es, die Vorstellungen von Utopien 
und einem guten Leben aufzuspüren und durch performatives Spiel erlebbar zu 
machen. Eine abschließende Werkschau lässt das Publikum an diesem Prozess 
teilhaben. 
 
Der Workshop richtet sich an alle Menschen ab 16 Jahren. Vorkenntnisse und 
besondere Erfahrungen sind nicht erforderlich. 
 
Die Termine finden am 19. und 21. August sowie am 2., 4., 9., 16. und 18. 
September, jeweils von 17 bis 19 Uhr im Theaterladen neben dem TPZ (Am 
Ratsbauhof 1c) statt. Die Werkschau ist für Sonntag, 22. September, geplant, gefolgt 
von einem Nachgespräch am Mittwoch, 25. September, von 17 bis 19 Uhr. 
Interessierte werden gebeten, sich bis zum 15. August per E-Mail an tanz@tpz-
hildesheim.de anzumelden. Falls Teilnehmende nur montags oder mittwochs können, 
ist auch dies möglich mit entsprechendem Hinweis bei der Anmeldung. Eine 
vollständige Teilnahme wird jedoch bevorzugt. Die Teilnahmegebühr für den 
gesamten Workshop beträgt 50 Euro. 

 
Bei Rückfragen zur Presseberichterstattung wenden Sie sich gerne an Kristel Döhring – 
telefonisch unter 0157 /71538835 oder per E-Mail an presse@tpz-hildesheim.de. 
 
 
 
Bildunterschrift: 
280424_Hier_Proben©JanFelixBergmann (5.1): Wie sieht ein gutes Leben aus? Das TPZ 
erforscht mit Tanz und Performance das Thema Utopien. Foto: Jan Felix Bergmann 

Wie sieht ein gutes Leben aus? Das TPZ er-
forscht mit Tanz und Performance das The-
ma Utopien. Foto: Jan Felix Bergmann

Aufgrund des durchschla-
genden Erfolgs bei der Lan-
gen Nacht der KulturWelten 
bietet Ihnen der Mumienex-
perte und Kurator des Roe-
mer- und Pelizaeus Muse-
ums Herr Oliver Gauert eine 
Reihe spezieller Sonderfüh-
rungen zum Thema altägyp-
tische Mumien an.
Worum geht es?
Bereits vor über 7000 Jah-
ren begannen die Ägypter, 
ihre Verstorbenen zu mumi-
fizieren. Deshalb haben sich 
ihre Körper erhalten und 
können wir noch heute den 
Menschen von Angesicht zu 
Angesicht gegen-
übertreten. Mu-
mien sind auch 
wertvolle Quellen 
und beredte Zeu-
gen vergangener 
Epochen. Die 
Kuratoren-Son-
derführung zeigt 
menschliche Mu-
mien ebenso wie 
Tiermumien und 
vermittelt span-
nende Informati-

onen zu den Jenseitsvorstel-
lungen der Ägypter, ihren 
Balsamierungstechniken und 
andere durch Mumienfor-
schung gewonnene Erkennt-
nisse.
Wann?
Sa., 20.07., 14.00 Uhr,
Di., 06.08., 16.00 Uhr,
Sa., 21.09., 14.00 Uhr, 
Di., 15.10., 16.00 Uhr
Sa., 16.11., 14.00 Uhr,
Di., 10.12., 16.00 Uhr.
Die Führungen dauern 60 
Minuten und kosten 5€ für 
Erwachsene und 2€ für Kin-
der (zzgl. des normalen Mu-
seumseintritts von 7,50€ für 

Erwachsene und 
1€ für Kinder). 
Eine vorherige An-
meldung ist nicht 
nötig: Kuratoren-
führung Mumien 
– Faszinierende 
Botschafter einer 
fernen Vergangen-
heit – Roemer- und 
Pelizaeus-Museum 
(rpmuseum.de)
Foto: Shahrokh 
Shalchi

Mumien – Faszinierende Botschafter 
einer fernen Vergangenheit

Hildesheim, den 6. Juni 2024. Eigentlich sollen sie dafür sorgen, 
dass die Straßen nicht unter Wasser stehen. Doch es kommt im-
mer mal wieder vor: Blätter, Sand und Unrat von der Straße ver-
stopfen die viereckigen „Gullys“ in der Regenrinne/Gosse. Eine 
große Pfütze bildet sich rundherum. Aber wer ist eigentlich für 
die Regenabläufe zuständig?
In Hildesheim ist dafür der Bauhof der Stadt Hildesheim zu-
ständig. Unter der Telefonnummer (0 51 21) 301-35 00 oder per 
E-Mail unter: tiefbau-gruen@stadt-hildesheim.de können Pro-
bleme mit den Regenabläufen gerne gemeldet werden.

Wer ist für die „Gullys“ in der Regenrinne zuständig?
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Köhler

 16,45 E
Biwak TischBiwak Tisch

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Richtig
alt werden.
Die besten Lösungen 
für Ihre Altersvorsorge. 

Wir unterstützen Sie heute dabei, 
Ihr späteres Leben so angenehm wie 
möglich zu gestalten.

Mehr erfahren unter 
sparkasse-hgp.de/altersvorsorge 
oder 
Termin vereinbaren unter 05121 871-0

Angebote im Eltern-Kind-Bereich
Die ev. FaBi hat nach den Sommerferien wieder freie Plätze 
für Eltern und Kinder
Krabbelgruppen der FaBi Hildesheim (für Kinder mit 
einem Elternteil,  in der Regel ab 12 Monaten, ab 6 Mona-
ten auf Nachfrage). Krabbelgruppe in der FaBi.
7x Mo. ab 12.08., 9.00–10.30 Uhr
Krabbelgruppe in der Klemmbutze auf der Marienbur-
ger Höhe
6x Fr. ab 16.08., 8.30–11.00 Uhr
Hier treffen sich Eltern mit Kindern zum Spielen und Sin-
gen, es gibt altersspezifische Lieder, Klang- und Bewe-
gungsspiele in festen Gruppenabläufen. In der Sicherheit 
des anwesenden Elternteils werden erste Kontakte und 
„Freundschaften“ zu Gleichaltrigen aufgenommen. Es gibt 
wechselnde Angebote und regelmäßiges Freispiel, außer-
dem werden Fragen und Erfahrungen aus dem Alltag mit 
Kindern besprochen. Eine qualifizierte Kursleiterin gibt 
kompetente Unterstützung und begleitet die Gruppe.
–  Es können Materialkosten anfallen.
Spielkreise der FaBi Hildesheim (für Kinder von 1,5 bis 
3 Jahren ohne Eltern). In der Klemmbutze Marienburger 
Höhe. Di./Do., 9.00–12.00 Uhr. Durchgehend außer in den 
Ferien/ monatlich, 6,00 € pro Stunde.
Das Zwergenparadies in Ochtersum
Mo./Mi./Fr., 8.30–11.00 Uhr. Durchgehend außer in den 
Ferien/ monatlich 68,00 €
Liebe Eltern, bei uns können Eure Kinder ganz entspan-
nt erste Erfahrungen in der Kindergruppe machen! Die 
Gruppe wird von erfahrenen Mitarbeiterinnen geleitet und 
erleichtert Eltern wie Kindern auf behutsame Weise die er-
sten Ablöseschritte. Uns ist eine individuelle, kindgerechte 
Eingewöhnungszeit sehr wichtig! Das Programm der Spiel-
gruppe variiert von freiem Spiel bis zu gezielten Angeboten 
(wie kreatives Gestalten, Kreis-, Sing-, Rollen- und Bewe-
gungsspiele, Vorlesen und Spiele zur Sprachförderung).

Wer keine Großeltern hat, verpasst eine 
Menge – wer keine Enkel hat, auch…!
Geschichten erzählen, Spazieren gehen, 
Kuchen backen, Erfahrungen weitergeben 
und vieles mehr… In der heutigen Zeit ist 
das Miteinander der verschiedenen Gene-
rationen leider keine Selbstverständlichkeit 
mehr. Oft leben Kinder und ihre Großeltern 
sehr weit voneinander entfernt. Dabei ist 
der Kontakt zwischen Jung und Alt so be-
reichernd und wertvoll für alle Seiten. Die 
Kinder genießen die Zuwendung, Fürsorg-
lichkeit und Lebenserfahrung der Älteren. 
Diese wiederum freuen sich über Lachen 

Wunschgroßeltern dringend gesucht
und Leichtigkeit und den kindlichen Blick 
auf das Leben. Und für die Eltern ist es 
nicht zuletzt ein Stück Entlastung im All-
tag.
Die ev. Familien-Bildungsstätte vermittelt 
seit Jahren erfolgreich Wunschgroßeltern. 
Der Bedarf ist sehr hoch. Im Moment war-
ten viele Familien auf „ihre“ Wunschomas 
oder Wunschopas.
Nähere Informationen für interessierte äl-
tere Personen gibt die Projektkoordinatorin 
Daniela Kirstein unter 0 51 21/16 47 49 oder 
D.Kirstein@familiehildesheim.de

Arnd Chr. Müller
Soul Matter
11. August – 08. September 2024

Nachdem Arnd Christian Müllers Aus-
stellung coronabedingt zweimal abgesagt 
werden musste, freuen wir uns sehr, dass 
sie 2024 endlich gezeigt werden kann. In 
seinem Werk geht es um die Schönheit in 
der Neuanordnung alltäglicher Objekte. 
Er überträgt einfache, vertraute Gegen-
stände in neue Kontexte und macht auf 
diese Weise ihre eigentliche Bedeutung 
sichtbar. Vertraute Gegenstände und ein-
fache Techniken wählend, kreiert er eine 
augenscheinliche Spannung zwischen 
dem Bekannten und dem Unbekannten, 
zwischen Simplizität und Komplexität. 
Der Betrachter findet leicht eine Verbin-
dung zu einem wohlbekannten Objekt.  
Die Neuinterpretation ist jedoch oftmals 

Małgorzata Konwerska, Jerzy Joachimiak
INNEN/AUSSEN
11. August – 08. September 2024

Der Mensch – 
ein rätselhaftes 
Wesen. Ein Blick 
hinter seine 
Fassade ergibt 
keineswegs ein 
kohärentes Bild. 
Vielleicht ist er 
gerade deshalb 
so interessant als 
Hauptthema 
für künstlerische 
G e s t a l t u n g s -
spiele. 
Es öffnet sich ein 
Raum für freie 
Interpretation – 
sowohl für die Künstler als auch für die Betrachter.
Jerzy Joachimiak, geb. 1944 in Kielce, Polen; Studium an der 
Hochschule für Künste in Poznan, Polen; seit 1970 freischaf-
fend tätig mit dem Schwerpunkt Zeichnen; seit 1983 wohnt er 
in Hannover.
Małgorzata Konwerska, geb. 1943 in Posen, Polen; 1964 – 1070 
Studium im Fach Malerei an der Hochschule für Bildende 
Künste, Posen; seit 1983 wohnt sie in Hannover.
Vernissage ist am 11. August um 11.15 Uhr

Öffnungszeiten jeweils:  
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammelbach-Speicher  
Wachsmuthstraße 20 / 21 
31134 Hildesheim  
Tel. (0 51 21) 86 86 37
www.galerieimstammelbachspeicher.de

überraschend und lädt dazu ein, die Span-
nung zwischen einem alten und einem 

neueren Bewusstsein 
zu erleben. Die Arbeit 
beschäftigt sich mit der 
Relativität der Werte 
und dem Wert von Kre-
ativität. Sie zeigt, dass 
das Ganze mehr ist als 
die Summe seiner ein-
zelnen Teile.
Arnd Christian Müller, 
geb. 1969, lebt und ar-
beitet seit 2000 in Pe-
king, China.

Vernissage ist am 11. 
August um 11.15 Uhr
Öffnungszeiten jeweils:  
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im
Stammelbach-Speicher  
Wachsmuthstraße 20/21 
31134 Hildesheim  
Tel. (0 51 21) 86 86 37
www.galerieimstam-
melbachspeicher.de
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Bäckerei Duygu, Bahnhofsallee 21; Cafe 
Lichtblick, Am Zentralfriedhofw, Peiner 
Str. 85; REWE-Center, Bavenstedt; Mül-
ler am Berg, Dingworthstr. 31; Raer, Altes 
Dorf 18; Technologiezentrum, Richthofen-
str. 29.
Der Nordstädter online unter
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Keinen Nordstädter bekommen – 
Hier liegt er aus

Impressum:
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim
Tel. (0175) 4 02 19 49.
Redaktionsschluss ist der 25. jeden Monats,
bis 13 Uhr, gilt auch an Sonn- und Feiertagen.
E-Mail: nordstaedter@t-online.de
Internet:
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Die Caritas Senioren und Pflegeheime 
„Magdalenenhof“ und „Teresienhof“ 
fiebern dem Anpfiff zur Fußball-EM 
entgegen. Um die Wartezeit zu verkür-
zen und schon im Voraus für die richtige 
Stimmung zu sorgen, fand jetzt in den 
Hildesheimer Einrichtungen ein erstes 
„Aufwärmen“ statt. Dabei bewiesen Se-
nioren und Mitarbeiter nicht nur theo-
retisches Fachwissen, sondern setzen bei 
der Ergebnisvoraussage und Tippabga-
be ganz auf ihre Fußball-Orakel „Dori“ 
und „Wanda“, zwei Goldfische. 
„Wir können es einfach nicht mehr abwar-
ten“, lacht Einrichtungsleiter Sebastian 
Steinweg, „für den Beginn der Fußball-EM 
sind wir bereits seit Wochen vorbereitet!“ 
Die Mitarbeiter und Bewohner der Caritas 
Pflegeheime in der Mühlenstraße und in 
der Steuerwalder Straße fiebern der Euro-
pameisterschaft in Deutschland ungeduldig 
entgegen. Die Wohnbereiche der Häuser 
sind mit den Flaggen der teilnehmenden 
Länder geschmückt, die passenden Trikots 
liegen schon bereit, und auch eventuelle 
Favoriten der einzelnen Spiele werden seit 
langem heiß diskutiert. 
Um den Senioren und den Mitarbeitern 
der beiden Häuser das Warten auf den er-
sten Anpfiff am 14. Juni zu verkürzen, fand 
jetzt bereits ein erstes „Aufwärmen“ in den 
Einrichtungen statt. Im Garten kamen die 
Bewohner und die Teams um Sebastian 
Steinweg zusammen, um sich gemeinsam 
auf die kommende Fußball-EM einzu-
stimmen. Dabei durfte natürlich auch das 
klassische Elfmeter-Schießen nicht fehlen. 
Sowohl Mitarbeiter als auch Senioren be-
wiesen gute Beinarbeit und viel Geschick 
beim Torlauf. Die erfolgreichsten Torschüt-
zen durften sich nicht nur über tobenden 
Applaus und Jubel aus dem fachkundigen 
Publikum freuen, sondern bekamen zudem 
einen wohlverdienten Pokal überreicht.

Fußballfieber: 
Orakel „Dori“ und „Wanda“ 
sagen im Pflegeheim Ergebnisse voraus

Für das leibliche Wohl und die Stärkung 
der Spieler sorgten gegrillte Köstlich-
keiten und gekühlte Getränke. Fußball-
hits brachten Publikum und Torschützen 
in „EM-Stimmung“ und ließen die „Auf-
wärmfeier“ zu einem großartigen Start in 
den diesjährigen Fußballsommer werden. 
Zum Abschluß mußte dann noch eine kniff-
lige Wahl getroffen werden. „Was wäre 
eine Fußball-EM ohne ein Orakel“, sagt 
Sebastian Steinweg, „gemeinsam haben un-
sere Glücksfische ,Dori‘ und ,Wanda‘, daß 
sie uns zukünftig an den jeweiligen Spiel-
tagen verraten werden, welche Mannschaft 
gewinnen wird.“ Bei Fußball-Fernsehüber-
tragungen in der Vergangenheit – so Stein-
weg augenzwinkernd – hätten beide Fische 
immer klare Zeichen als Siegertipps ab-
gegeben. Wie Sebastian Steinweg erklärt, 
werden dazu am Aquarium Aufkleber der 
Länder des Tagesspiels befestigt. „Auf wel-
che Seite Dori und Wanda dann um Punkt 
11 Uhr schwimmen, das ist dann der Sie-
gertipp“, schmunzelt er vielsagend. Stein-
weg hofft, dass in diesem Punkt bei beiden 
Fischen Einigkeit besteht.
Die EM-Spiele werden sowohl im „Magda-
lenenhof“ als auch im „Teresienhof“ selbst-
verständlich alle live übertragen. Für Se-
nioren und Mitarbeiter heißt es dann: Mit-
fiebern, Jubeln – und hoffentlich den Sieg 
feiern!

Model on Location
Die VHS Hildesheim bietet am 31.07.24 von 18.00-
21.00 Uhr einen Kurs im fototechnischen Bereich an.
Ein tolles Modell und das Abendlicht der Stadt sind die 
Basics für Bilder mit ungewöhnlichem Flair. In diesem 
Workshop geht es darum, on Location unterschiedliche 
Lichtsituationen 
zu beherrschen. 
T i e f s t e h e n d e 
Sonne, wenig 
Licht nach Son-
nenuntergang und blaue Stunde – Es wird klar, dass das 
Licht über den Charme der Aufnahme entscheidet. Wir 
arbeiten mit Sunbouncer und mobiler Blitzanlage. Für 
den Kurs steht ein Model zur Verfügung.
Bitte mitbringen: DSLR oder Systemkamera, lichtstarkes 
Zoom-Objektiv und/oder Festbrennweiten. Brennweiten 
im Bereich zwischen 35 und 100 KB-Format sind am ge-
eignetsten.
Anmeldungen in den Geschäftsstellen, Tel. (05121) 9361 
111 oder unter www.vhs-hildesheim.de
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Model on Location 
Die VHS Hildesheim bietet am 31.07.24  

von 18:00-21:00 Uhr einen Kurs im fototechnischen Bereich an. 
Ein tolles Modell und das Abendlicht der Stadt sind die Basics für Bilder 
mit ungewöhnlichem Flair. In diesem Workshop geht es darum, on Loca-
tion unterschiedliche Lichtsituationen zu beherrschen. Tiefstehende 
Sonne, wenig Licht nach Sonnenuntergang und blaue Stunde - Es wird 
klar, dass das Licht über den Charme der Aufnahme entscheidet. Wir 
arbeiten mit Sunbouncer und mobiler Blitzanlage. Für den Kurs steht ein 
Model zur Verfügung. 
Bitte mitbringen: DSLR oder Systemkamera, lichtstarkes Zoom-Objek-
tiv und/oder Festbrennweiten. Brennweiten im Bereich zwischen 35 und 
100 KB-Format sind am geeignetsten. 
Anmeldungen in den Geschäftsstellen, Tel. 05121 9361 111 oder unter 
www.vhs-hildesheim.de 

 

In der Stadtbibliothek Hil-
desheim ist der Startschuss 
für den diesjährigen Som-
merleseclub JULIUS – „Ju-
gend liest und scheibt“ – 
gefallen. 146 Club-Teilneh-
mende konnten zum Auf-
takt eine zum diesjährigen 
Motto „JULIUS goes future” passende 
Rallye absolvieren, zusammen mit Henk 
Telle vom Explore Sciencenter eine Robo-
ter-Hand bauen, Virtual Reality mit Smart-
phone und Apps erleben, sich einen Na-
men für Julius‘ Hund ausdenken und vieles 
mehr. Aber eigentlich wollten alle nur das 
eine: Sich endlich auf die in den Schulen 
vorgestellten Bücher stürzen, gleich lesen 
und ausleihen! „Ich wünsche allen beste 
Freunde und immer ein spannendes Buch 
zum Lesen.” Das war einer der vielen Zu-
kunftswünsche, die während der Auftakt-
veranstaltung am Wunschzelt in der Stadt-
bibliothek befestigt wurde.
Schülerinnen und Schüler der 5. bis 8. 
Klassen können sich ab sofort für den Club 
anmelden und bis zum 14. August aus 100 
Titeln verschiedenen auswählen. Bereits für 
zwei gelesene und bewertete Bücher gibt es 
ein Diplom. Wie in jedem Jahr können die 

Clubmitglieder zu-
dem rund ums Buch 
kreativ werden und 
tolle Preise gewin-
nen!
Der JULIUS-Club  
findet niedersach-
senweit statt und hat 

neben Lesen und Schreiben dieses Jahr das 
Motto „Vielseitig“. Das Programm zur Le-
seförderung, das VGH Stiftung und Büche-
reizentrale Niedersachsen veranstalten, soll 
neben dem Lesespaß auch die Ausdrucksfä-
higkeit und das Textverständnis stärken.

Näheres zum JULIUS-Sommerleseclub fin-
det sich unter
www.stadtbibliothek-hildesheim.de oder 
www.julius-club.de.

Sommerleseclub JULIUS eröffnet!
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Hildesheimer Schulfilmfest: 
Inklusion und Integration

Kürzlich fand das Hildesheimer Schulfilmfest im 
Thega-Filmpalast statt. Der Bereich Jugend der 
Stadt Hildesheim, der Jugendmigrationsdienst und 
die Respekt-Coaches der AWO Hildesheim hatten 
Schulklassen zu diesem besonderen Event eingela-
den. Insgesamt nahmen rund 600 Schülerinnen und 
Schüler daran teil. Besonders hervorzuheben ist die 
inklusive und integrative Ausrichtung: Alle Schul-
formen waren vertreten, was die Vielfalt der Teilneh-
menden und die breite Akzeptanz des Themas unter-
strich. 
„Ziel des Schulfilmfestes ist 
es, die Jugendlichen spiele-
risch und unterhaltend über 
gesellschaftlich relevante 
Themen zu informieren 
und sie zu einem bewussten 
und nachdenklichen Um-
gang damit zu bewegen. 
In diesem Jahr standen die 
Themen Inklusion und In-
tegration im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. Dabei 
sollte die Vielfalt unserer 
Gesellschaft gewinnbrin-
gend wahrgenommen und 
ein Bewusstsein für Inklu-

sion und Integra-
tion geschaffen 
werden“, erklärt 
Laurien Tegtme-
yer (Stadt Hil-
desheim, Bereich 
Jugend).
In kleinen Grup-
pen oder ein-
zeln konnten die 
S c h ü l e r i n n e n 
und Schüler an 
ve r sch iedenen 
Stationen aktiv 
werden, wobei 
sie von der AWO 
und Mitarbeiten-
den des Bereichs 
Jugend der Stadt 
Hildesheim be-
gleitet wurden. 
So hatten sie 

die Möglichkeit, an Diskussionen 
teilzunehmen, ihr Wissen über die 
Thematik zu erweitern und sich im 
Perspektivwechsel zu üben. Der 
Austausch fand in einem offenen 
und respektvollen Rahmen statt, 
was zu einer besonders positiven 
und offenen Atmosphäre beitrug.
Neben den interaktiven Stationen 
wurden themenbezogene Filme ge-

zeigt, die zur Aufklärung und zum 
Abbau von Vorurteilen beitragen 
sollten. „Diese Filme regten nicht 
nur zum Nachdenken an, sondern 
förderten auch das Verständnis 
und die Akzeptanz der Vielfalt in 
unserer Gesellschaft“, so Tegtme-
yer.
Die Resonanz der Schülerinnen 
und Schüler sei durchweg posi-
tiv gewesen. Auch die Veranstal-
tenden zeigten sich zufrieden. 
„Unser Ziel war es, die Jugend-
lichen für die Themen Inklusion 
und Integration zu sensibilisieren 
und ihnen zu zeigen, wie berei-
chernd Vielfalt sein kann.
Wir sind froh, dass dies so gut 
gelungen ist“, berichtet Laurien 
Tegtmeyer. „Das Hildesheimer 
Schulfilmfest hat erneut gezeigt, 
wie wichtig und wertvoll – ins-
besondere in den heutigen Zeiten 
– Veranstaltungen sind, um junge 
Menschen für gesellschaftliche 
Themen zu begeistern und zu sen-
sibilisieren.“

Modernisierte Mängelkarte 
mit neuen Möglichkeiten
Die Mängelkarte der Stadt Hildesheim ist seit vielen Jahren ein 
bewährtes Instrument, das Bürgerinnen und Bürger für die An-
zeige von Mängeln im Stadtbild wie defekte Straßenbeleuch-
tung, kaputte Gehwegplatten oder überbordendes Grün nutzen 
können. Seit dem Relaunch der Internetseite der Stadt Hil-
desheim am 21. Dezember 2021 wurden 5.715 Mängel darü-
ber angezeigt. Ein neues Modul sorgt ab sofort dafür, dass die 
Mängelkarte nun den Nutzenden noch mehr Möglichkeiten bei 
der Meldung von Schäden bietet und eine schnellere sowie ef-
fektivere Erledigung möglich ist.
So steht für die Bürgerinnen und Bürger in der Eingabemas-
ke eine umfangreichere Auflistung exemplarischer, häufig vor-
kommender Mängel zur Auswahl. Zudem kann nun ein Stand-
ort georeferenziert hinzugefügt werden, um das Auffinden 
desselben zu vereinfachen. Weiterhin können Bilder und eine 
detaillierte Beschreibung der Meldung beigefügt werden.
„Mit Blick auf unser Stadtbild, aber auch auf unsere perso-
nellen Ressourcen begrüße ich die Verbesserung der Mängel-
karte sehr, die sich bereits in der Vergangenheit als zuverläs-
siges Instrument erwiesen hat! Wir sind für jeden Hinweis auf 
Mängel dankbar und können nun auch automatisch eine Rück-
meldung geben, wenn das Problem behoben wurde“, so Ober-
bürgermeister Dr. Ingo Meyer. „Die neue Version der Mängel-
karte wird somit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt unserer 
städtischen Infrastruktur und zur Zufriedenheit unserer Bürge-
rinnen und Bürger leisten.“
Die Mängelkarte ist wie gewohnt unter www.stadt-hildesheim.
de/maengelkarte zu erreichen und soll zukünftig auch über eine 
Schnittstelle in die Hildesheim App eingebunden werden.

Das Orgateam des Schulfilmfestes zeigte sich mit dem Verlauf sehr zu-
frieden.

An verschiedenen Mitmachstationen konnten die Schüle-
rinnen und Schüler aktiv werden.


